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GeparktesAuto
angefahren

Peißenberg – An der Wörther
Straße 38 in Peißenbergwurde
zwischen vergangenem Frei-
tag, 16 Uhr, und Samstag, 13
Uhr, ein roter Hyundai beschä-
digt. Offensichtlich wurde
beim Vorbeifahren der Außen-
spiegel auf der Fahrerseite ge-
streift. Die Außenabdeckung
lag am Boden und der Spiegel
hing am Gehäuse herunter.
Trotz des verursachten Scha-
dens meldete der Verursacher
sichnicht.

Wanderungder
Seniorengruppe

Peißenberg – Die Senioren-
wandergruppe des Alpenver-
eins Peißenberg ist am morgi-
gen Mittwoch, 2. Juli, unter-
wegs. Die Tour startet amPark-
platz am Hetten in
Hohenpeißenberg und führt
auf den Hohen Peißenberg.
Dort steht eine Besichtigung
der Wallfahrtskirche sowie ei-
ne kurze Rast auf dem Pro-
gramm. Anschließend geht es
überdenSeniorensteig inRich-
tung Steinfall und Unterbau,
vorbei amBahnhof bis zur Füs-
sener Straße. Nach derenÜber-
querung erreichen die Teilneh-
mer den Hohenpeißenberger
Badesee, wo bei schönemWet-
ter Gelegenheit zum Baden be-
steht und die Brotzeit beim Ki-
osk an der Quelle eingenom-
men werden kann. Der Rück-
weg erfolgt zum
Ausgangspunkt. Die Wander-
routeumfasstetwa10,5Kilome-
ter mit rund 350 zu überwin-
denden Höhenmetern. Zur Bil-
dung von Fahrgemeinschaften
ist Treffpunktum9UhramAV-
Heim in Peißenberg. Eine An-
meldung wird unter der Ruf-
nummer 08803/489685 oder
0179/4660969 bei Manfred
Schülkeerbeten.

Tauschabendder
Sammlerfreunde

Peißenberg – Die Sammler-
freunde Peiting und Umge-
bung treffen sich wieder am
Montag, 7. Juli, zum Tausch-
abend in der Aula der Josef-Zer-
hoch-Mittelschule in Peißen-
berg. Beginn ist um 19 Uhr, En-
de gegen 21.30 Uhr. An diesem
Abend geht es um Briefmar-
ken, Münzen. Ansichtskarten
sowie um allgemeine Samm-
lerartikel. td

IN KÜRZE

Wessobrunn – „2027 können
wir laut Finanzplandie Rückla-
gen wieder auffüllen“, sagte
Schuster. Die Investitionen in
das Feuerwehrhaus/Vereins-
heim Forst und in diverse wei-
tere Baumaßnahmen machen
sich vor allem im Vermögens-
haushalt bemerkbar, der von
1,8MillionenEuroaufvierMilli-
onennachobenging. „DerVer-
waltungshaushalt ist mit 6,3
Millionen dagegen relativ kon-
stant“, erklärte Schuster. Der
Gesamthaushalt der Klosterge-
meinde beläuft sich damit auf
10,3MillionenEuro (Vorjahr 8,5
Millionen Euro). Der dickste
Brocken bei den Ausgaben im
Vermögenshaushalt ist das
Feuerwehrhaus/Vereinsheim,

beidemfürdenHoch-undTief-
bau in diesem Jahr über zwei
Millionen Euro anfallen. Dazu
kommt ein sechsstelliger Be-
tragfürdieSanierungderAlten
Kanzlei in Forst zur Flücht-
lingsunterbringung sowiedem
Regenwasser-, Wasserleitungs-
undStraßenbau.
Nichtmehrganzsotief indie

Tasche wie noch zuletzt muss
die Gemeinde bei der Kreisum-
lage fassen, die von 2,2 auf 1,4
MillionenEurozurückging.Da-
für werden laut Plan die Perso-
nalkostenvonzweiaufetwa2,3

MillionenEuro ansteigen. „Das
ist vor allemdenTariferhöhun-
gengeschuldet“,meinteSchus-
ter auf Nachfrage. Rückläufig
sind dagegen die Gewerbesteu-
ereinnahmen, die von1,8 auf1,1
Millionen Euro schrumpften.
Deshalb freute sich der Käm-
merer,dassnachderNullrunde
imVorjahrwieder Schlüsselzu-
weisung von einer guten hal-
ben Million nach Wessobrunn
fließen.
Größter Einnahmeposten

derKlostergemeindeistderAn-
teil aus der Einkommenssteu-

er, der sichauf1,7MillionenEu-
ro (Vorjahr1,6) beläuft. Umden
Haushalt auszugleichen, wer-
den in diesem Jahr zwei Millio-
nen Euro aus den Rücklagen
entnommen. Im nächsten Jahr
werden aus diesem Topf noch
eine weitere halbe Million be-
nötigt. „Das sind beträchtliche
Beträge, aber unsere Rückla-
gen sind mit voraussichtlich
2,8Millionen immer noch sehr
ordentlich, und 2027 wird laut
Plan eine Zuführung von
700 000 Euro erfolgen“, führte
Schusteraus.

Nachdem die Gemeinde in
den letzten Jahren ohne neue
Kredite auskam,wird heuer et-
was Fremdkapital benötigt.
„Wirwerden einenKredit über
280 000 Euro beim Landrats-
amt beantragen, was ziemlich
genau den Sanierungskosten
der Alten Kanzlei entspricht“,
berichtete Schuster, der gleich-
zeitig aber den niedrigen
Schuldenstand der Gemeinde,
der aktuell gut einehalbeMilli-
on Euro beträgt, hervorhob.
„Wir liegen mit 567 Euro pro
Kopf imVergleichmit anderen
Kommunen sehr gut“, erklärte
der Kämmerer mit Blick auf
den Landesdurchschnitt von
1180Euro.
Zum Abschluss der Zahlen-

präsentationappellierteSchus-
ter einmal mehr an die Ausga-
bendisziplinundneueProjekte
erstdannanzugehen,wenndie
vorherigen abgeschlossen
sind. „Und mein persönliches
Ziel ist es, dem Gremium bei
den Beschlüssen den notwen-
digen finanziellen Überblick
zu verschaffen, damit auch
künftig sparsame und wirt-
schaftlicheEntscheidungenge-
troffen werden können“, stell-
te sich der Kämmerer aber
auchselbstHausaufgaben.
Nach ein paar kurzen Nach-

fragen segnete das Ratsgremi-
um das Zahlenwerk im An-
schlusseinhelligab.

Wessobrunn geht an die Rücklagen

VON ROLAND HALMEL

Auch Kommunen profitie-
ren von Notgroschen, so
auch Wessobrunn. Das
zeigte sich bei der Vorstel-
lung des diesjährigen
Haushaltsplans. „Wir müs-
sen in diesem und im
nächsten Jahr auf unsere
Rücklagen zurückgreifen,
weil wir sehr viel investie-
ren“, sagte Kämmerer
Mathias Schuster, bei der
Vorstellung des Etats.

Das Feuerwehrhaus/Vereinsheim Forst wird im laufenden Etat der größte Ausgabenposten der
Gemeinde Wessobrunn. HALMEL

DieSpendenübergabedesWeih-
nachtsglühens2024standerneut im
ZeichenregionalerUnterstützung.
WiedieVeranstaltermitteilen,wurde
dasFestvonPeißenbergernfürPeißen-
berg imStileinesStraßenfestesorgani-

siert.DieBergwerkstraßewardafür
von17Uhrbis1Uhrgesperrt.Hauptor-
ganisatorundVeranstalterwarTho-
masSpirkl. Insgesamtkamen3285
EuroanSpendenzusammen.Davon
erhieltdasKinderhospizPolling2190

Euro.DieÜbergabeerfolgteanPol-
lingsBürgermeisterMartinPape.1095
EurogingenandenPeißenberger
„Gabentisch“,dasGeldnahmRudolf
Fischerentgegen.

DieVeranstalterbetonen,dassdie

SpendenanOrganisationenausder
Regionvergebenwerden.Fürdas
laufendeJahr laufendieVorbereitun-
genbereits:DasWeihnachtsglühen
findetheuerJahrzumzehntenMal
statt. FOTO: PRIVAT

Sommerlicher Geldsegen vom Weihnachtsglühen


